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Vorred von wannen die Treum kom̄en/ 

vnd auff welche mann halten ſoll. 

WJEwol ſich an treum vnd naͤchtliche geſicht nit ʒů 

keren/ ſo ſeind doch vil menſchen dardurch ʒů allen 

ʒeitten in groſſen ſchaden kommen/ dieweil ſy ihnen 

daruber ſelbſt außlegungen gemacht on alle weißheit/ vn̄ 

verſtandt/ das doch in aller ſchrifft verboten. Das aber 

den menſchen treumet/ das iſt ettlicher maß naturlich/ dʒ 

ander Goͤttlich/ wie er/ Gott/ dann im Joel verheiſſen/ 

welche treum auch von jm durch ſeinen geiſt in den men⸗ 

ſchen außgelegt werdent/ vnd wa er die außlegung nit of⸗ 

fenbaret/ ſo bleiben ſy wol onverſtanden. 

    Sunſt an die natürliche treum vom gebluͤt/ taͤglicher 

red vnd uͤbung iſt ſich nit vil ʒekeren/ wie auch die altē di 

ſe vnderſcheit gemacht haben. 

    Der erſt traum kompt/ wann ſich der menſch erſt ſchlaf 

fen hat gelegt/ vnd ruwen wil/ So iſt die ſattung des ma⸗ 

gen groß die der menſch entpfangen hat von eſſen vnd vō 

trincken/ das ſich der dampff dem menſchen in das haupt 

legt/ vnd verdempfft die vernunfft des menſchen/ das ſye 

nicht volkom̄en mag ſein. Was dann dem menſchen vor 

augen geſchicht/ daran iſt ſich nit ʒůkeren/ noch hat kein 

außlegung. 

    Ʒům andern kummen die/ wan̄ ſich die ſattung des ma 

gens ein teil geſetʒt/ ſo laufft das blůt vß allen glidern/ vn̄ 

entpfacht die krafft vom hertʒē. Der ſelb ſchlaff iſt der erſte 

den ein menſch hat/ vnd iſt ein weil vor mitnacht ob man̄ 

ſich ʒů rechter ʒeit gelegt hat/ Wʒ darin̄ treum geſchehen/ 

daran iſt ſich nit ʒuͦkeren. 

                                                                                             ij Ʒuͦm 
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    Ʒům Dritten ſo kommen die/ wann ſich das blůt geſetʒt 

hat wider in ſein ſtatt/ vn̄geteilt nach der natur in fleiſch 

vnd morcken/ ob ſich der menſch reiniget mit ſeinem harn/ 

vnd darnach entſchlafft/ So iſt die natur des menſchen 

gantʒ vnd vollkommen/ So iſt der geiſt des menſchen alſo 

edel von got/ was dem leichnam widerfaren ſoll/ vnd 

das gipt der geiſt dem hertʒen ʒůerkennen mit 

gleichnuß/ das ſich der menſch mag 

gedenckē wann er erwacht. An 

die Treum iſt ſich ʒůkeren/ 

vn̄ mag ſich darnach 

richten/ Vnnd 

lautten 

alſo. 

 


